
genheit hoch und daraus entwickelt
sich so eine Reise-Sehnsucht.
Libelle: Wenn ich Euch 3000 Euro
schenken würde mit der Bedingung,
Ihr müsstet einen All-Inclusive-Ur-
laub damit machen, würdet Ihr das
annehmen? 
Stoppelhaar-Piontek: Man kann ja auch
das Hotel in Anspruch nehmen und
draußen was anderes machen. Wir
haben mal festgestellt, dass ein Flug
teurer war als das ganz All-inclusive.
Wir haben überlegt, es zu machen.
Aber dann war mir bei dem All-Inclu-
sive-Gedanken dann doch irgendwie
unwohl.
Libelle: Euch ist nach zehn Monaten
das Ankommen in Düsseldorf schwer
gefallen. Wäret Ihr gerne immer
unterwegs? 
Piontek: Ich habe festgestellt, dass
die Ursachen dafür, dass ich mich
nach der Rückkehr in Düsseldorf un-
wohl gefühlt habe, in mir liegen. Ich
möchte nicht immer so extrem
unterwegs sein wie in Asien. Ich bin
anschließend auch ein Jahr nicht ins
Ausland, sondern mit dem Fahrrad in
die Oberlausitz gefahren. Ich habe
festgestellt, dass es nicht den gro-
ßen Unterschied macht, wohin und
wie weit. Wichtig ist, was mache ich
selber damit. Die Suche, das Fernweh
und alles kann ich auch dort befrie-
digen, wo ich gerade bin.
Libelle: Ist den Kindern auch egal, wo
sie sind, solange Ihr da seit? 
Piontek: Auf der zehnmonatigen Rei-
se war das so. Vor allem für Titus war
nur wichtig, dass wir da waren. Er hat
unterwegs immer von zuhause ge-
sprochen, wenn er den nächsten

Schlafplatz meinte. Im Nachhinein
hat die Reise bei den Kindern mehr
Offenheit bewirkt. Bei Annika habe
ich schon gemerkt, dass sie anderen
Kulturen gegenüber sehr offen ist –
sie macht keine großen Unterschie-
de. Sie kennt hinduistische Tempel,
buddhistische Kultur. Es ist alles da,
hat alles eine gleiche Bedeutung wie
ein Kirche.
Libelle: Wo will Annika denn ihren
nächsten Urlaub verbringen? 
Piontek: Vor einiger Zeit war das tat-
sächlich noch Indien. Zurzeit ist das
Leben auf dem Bauernhof eher das
Ziel, als weit wegzufahren. Manchmal
sagt sie aber, sie will wieder mal ein
Abenteuer machen.
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Naturerlebnis Regen: Im „Hase Trets“ bereiste Annika Asien

Vortrag

Die Heimkehrer Am 14. Fe-
bruar ab 20 Uhr halten Katja
S t o p p e l h a a r - P i o n t e k
und/oder Waldemar Piontek
einen Diavortrag über die
zehn Monate lange Familien-
reise mit Fahrrad. Veranstal-
tungsort für den Vortrag
„Weltreise statt Kindergar-
ten“ in Düsseldorf ist der
Fahrradladen „Rad ab“auf der
Friedrichstraße 112. „Familien
mit Kindern sind willkommen“,
s
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